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· Jn Lineoln giebt es immer wieder 
kzene Blatt-entrang meislens irn süd- 
westlichen Theil der Stadt. 

· Die Csuntydehdrde von Platte Co. 
heil die vorausstchtlichen Ausgaben des 
Cosniyse tü- dieies Jahr cui r75,200 
veranschlagt 
- 

· Dieser Tage ioll die neugedaute 
Linie der Union Paeisie Bahn zwischen 
Stromdburg und Central City dern Ber- 
lehr übergeben werden« 

4 

« Der prominente Farmer C. N- 
Simon dei Bintr wurde von einem Wa- 
gen gegen einen Kotnschäler geschoben 
und erlitt eine schwere Verletzung der 
kniescheilw 

. Die Omaha ä- Eouneil Blusss 
Strcßendnhngesellschasi hat 1,300 Ton- 
nen Schienen desiellt iiir Erweiterung 
des Siraßendnhninsiems dort iin koni- 
rnenden Frühjahr. 

Ledt einfach und ledi gut, und durc, 
den Gebrauch non Dr. Aug. Königs 
Hamburger Tropfen wird irgend ein 

Magenleiden lurirt und der Magen wtrd 
in eine gute Verfassung gebracht. 

« Unsere Rachliarsiadl dssiings will 
«dosmen« und es dis 1910 aus M, 000 

Einwohner dringen. Da heißi’s a.der 
kraddelnl So und so viele Einwohner 
allen wollen isi leicht gesagt ·nder: wo 

» gernehmeni J 
« kollege Tagwerker von der deut- 

schen Zeitung in Sewnrd, wurde lepthin 
durch irgend eine Speise deini Abend- 
ejsen vergiftet, edenlnlli zwei seiner klei 
M Kinder. Glücklicheiweise wurden 

Jst ssnswtlich gerettet. 
Ver It- Inpre aue vyarces onst-eh 

in searney hatte die Semhrheir, auf 
dem Wege zur Normalschule immer eine 
Strecke weit aus dem Babnseleise zu ge- 
hen und hatte er dies lebte Woche mit 
dem Leben zu büßen. Er wurde von 

einer Lokomotioe genossen und so schwer 
verleht, daß er starb. 

· Jn Ord hat sich eine neue elektrisch- 
LichtsGesellschast inkorporirt mit einem 
Kapital oon 820,000 und sind die Jn- 
korporatoren dortige Geschäftsleute Es 
ist bereits eine derartige Gesellschast dort 
und wird von Manchen bezweifelt, ob 
der neuen Gesellschaft ein Freibrief oon 

Isder Stadt ertheilt wird. 
« Eine oon Repräsentant McMullen 

von Gage County eingedruchte Bill ist 
sur «Loeal Option« in Bezug aus 
Sonntage-Baseball, indem den County- 
oder Stadtdehörden das Recht gegeben 
wirk, Verordnungen zu possiren, welche 
das Spiel erlauben oder verbieten und 

zwar sollen inneihalb der Städte diese 
das Recht haben und außerhalb der 

Stadtgrenzen die Countybehbrdem 
Jn Jrernonr werden vieles Jahr 

sehr viele Verbesserungen vorgenommen 
werden, nämlich die Einrichtung einer 
OZOQOU Elektrizitatsanlage, Erweite- 
rung der Wassers-erle, wofür s:0,000 
ausgeseht wurden, was sedoch nicht ge- 
ns end sein wird, da der Preis des 
Tieres seither bedeutend gestiegen ist, 
ferner fallen Straßenvflaslerungen auf 
eine Strecke von etwa 30 Blocks gemacht 
werden. 

· Ein etwas liber zwei Jahre altes 
Mädchen von Joseph Visger und Frau, 
U Meilen ösilich van Aurora, trug so 
schwere Brandwunden davon, daß das 
Inflommen zweifelhaft ist. Das Kind 
mit noch einem nicht viel älteren waren 

»Nein im Hause und auf unbekannte 
Ieise geriethen feine Kleider in Feuer. 
Beide Kinder liefen hinaus und durch 
den Wind wurden die Flammen nur noch 
mehr angefacht, fo daß, als der Brand 

elbfcht worden, das Kind bereits 

chlimm verbrannt war. 

« Zu Falls Cin brannte das Wohn- 
haus von M. Il. Franl total nieder und 
wire er selbfi beinahe bei lebendigen- 
Leibe mitverbrannt. Er ifi etwa sb 

Jahre alt und schwach und beinahe hülf 
las. Seine Frau hatte ihn gemiithiich 
ir- Lehnstuhl sihend verlassen um zu 
Nachbarn zu gehen, fein Sohn Thomas 
war im Stall auf der Rückfeite des hau- 
ses be chastigt und scheint es, als ob 
beim zünden feiner Pfeife der alte 
Mann die Fensteroorhlinse in Brand 
feste. Ein in der the pafslrender 
Junge bemerkte das Feuer, rtes den jun- 

en Frank aus dem stall und retteten 
den Alten, der inzwischen aus dem 

tuhi gefallen war und auf dem Fußbo- 
den lag. Er hatte Brandwunden erlit- 
ten, die sonst wohl nicht gefährlich wä- 
ren, jedoch bei dem Ilter nnd case-ei- 
nen Schwachezuitand wird Franc schwer- 
lich wiederhergesiellt. 

« Lebte-I Donnerstag starb in Omas 
ha ganz plötzlich infolge eines Schlags-n- 
falles Dr. B. F. Crutntner, einer der 
bekanntesten Aerzte und Wunbilrzte ini 
Westen. 

Ungewöhnlicheb Winterwetter ist bie 
fchlinitnste Zeit für Rheuinaticnins, aber 
es ist bie beste Zeit für ben Gebrauch 
von St. Jakobs Oel. Es erwärmt, 
spornt an, kräftigt, befanftigt unb kn- 
rirt. 

« Frau Emrna J. Bailey in Omaha 
welche am 5. Oktober von Frank E 
Jens- sutomobil überfahren wurde, als 
sie an Ecke 16ter und Dobge Straer 
kreuzte und daraufhin Jan für 8900 
Schadenerlah verklagte, erhielt 8400.00 
zugesprochen. 

« Die Arbeit für Remobellirung, b. 
h. den inneren waau bei alten Post- 
ofsiregebllubea in Links-ser welches fest 
die Stabthalle ist, wirb jetzt in Angriff 
g nommen.- Die Firma Schaul ek- 
Ilssenrnacher hat den Kontrakt nnd die 
Arbeiten fallen bis zum 1 Mai vollen- 
det fein- 

« Senator Albiich von Butler County 
brachte zwei Bills im Staatsfenat ein, 
welche bezwecken, baß in ben Gerichtiibi- 
strikten ein Staatsanwalt gewählt wird 
and baß die Cvuntyssnwälte von ber 
Cauntybehörbe ernannt werben Die 
Sache hat alel filr sich und stimmen wir 
berfelben bei. 

I Ein Schweineverkauf vvn Dnrae 
Jerfey’a faab lebthin zu Tecmnfeh statt 
and waren Peek et Putnran bie Verkau- 
fer. 34 ber Grunzer warben verkauft 
und brachten sie lnr Durchlchnitt Iso. 
Eine zwei Jahre alte Sau, »sama« 
Top,« kam auf 0520 unb W. H. halth 
Sr. von Besia war ber Kaufen 

« Das Omahner Inditariiun Camite 
innhm var einiger Zeit wieder einmal 
keinen Anlauf, inn 840,000 auszutreiben 
Ifür die Fertigstellung des Inditoriums 
E ird berichtet, daß bereits Ub 000 
aug Mcht wurden unn hegt man die 
Hoffnung, daß in diefeni Jahre das Ge- 

»bäiide endlich einmal fertig sied. Lange 
igenug gedauert hat’s gewiß! 

! · Wie «hochinoralifch« man jetzt in 
Omaha wird, davon kann nian sich einen 
Begriff machen wenn man die neuesten 
iGerichtsentfcheibungen betrachtet. Da 
ist ja die ler Beinze« garnichtg dagegen- 
IDer Gefchäftsmann John Greenberg ist 
nämlich mit einer Geldstrafe belegt wor- 

sden weil er Kopien der weltberühmten 
Gemälde von Rabens, Von-Ohi, Bari 

lder Werff und Anderen zu Vertan hielt 
und hat ihn das Gericht gewann, daß 
er das nächste Mal in’s Gefängniß 
wandere. Ja, die Oaiahaer Polizei 
bringw nach weit, namentlich wenn dir 
Gerichtshof ihr mit feinem Urtheil noch 
beisteht nnd die berühmtesten Kunstwerke 
der Weit als ,,unanständig« erklärt. 

« Für Dahhaftwerden des jungen 
Clarenre Walfh von Qmaha, der vor 

längerer Zeit in Linroln in Anklage ver- 

feht worden, weil er die 14 Jahre alte 
Eonnie Duncan verführt hatte-, haben 
die Counthslkomiffäre eine Belohnung 
von 8100 ausgefeht. Damals erlangte 
Walfh eine Auffehiehung feines Falles 
bis zum Le. Januar und stellten fein 
Vater und fein Rechtsanwalt Allen W. 
Field 0500 Bürgfchult für ihn. Als 
am Listen die Sache in Lineoln zur Ber- 
handlung kommen follte, sparen wohl 
Walfh der Vater und Dr. Fleld zu egen, 
aber der Angeklagte nicht. Die ärg- 
fchaft wurde für verfallen erklärt und 
der Counthanwalt leitete sofort die nd- 
thigen Schritte ein, um des Flüchtigen 
habhaft zu werden. 

Eine Erfahrung. Wer sind die 
Agenten für Forni’sAlpenkrliuter? Diefe 
zrage wird an uns lo oft gerichtet, daß 
wir die folgende Erklärung hier angeben- 
—Die Medizinen des Dr. Peter Fahr- 
ney find nicht in spotheken zu bekom- 
men, wofür wichtige Gründe angegeben 
worden find. Die Leute werden dureh 
Lokalagenten verforgt. Fast alle Klaf- 
fen der Gefellirhaft find unter den Tau- 
senden Ugenten, welche in allen Theilen 
der Ver. Staaten und thatfilkhlirh in der 
ganzen Welt zerstreut wohnen, zu fin- 
den. Prediger, Lehrer, Bauern, hand- 
werler, oder irgend ein ehrlicher Mann 
oder eine ehrliche Frau, welche den 
Wunsch hegt, Gutes zu thun, fie Alle 
können Ugenten flir feine Medizinen user- 

den. Die Mehrzahl der bereits ange- 
stellten Igenten sefteht aus denjenigen, 
welche feldfi durq die Mittel geheilt 

itsnrden und deshalb ihn mit großem En- 
thusiasmus unterftiihem Alles weitere 
in Betreff der Agentur, Bedingungen, 
etc» kann man fofort erfahren, wenn 
man an Dr. Peter Fahrney se Saus Ca. 
fehl-eilen 112—118 So. Dahne soe» 
chleaga, Jll. 

« Alle Mitglieder unserer Staatslei 
giolatur erhielten am Samstag Briese 
von einer Firma in Chicago mit einer 
Anweisung an einen Lincolner Solvon 
iür eine prlasche einer gewissen Sorte 
Whiskv. Diese Geschichte machte in 
Lineoln viel Spaß. 

; 
« Das theuersie Schwein ist in Ne- 

braska und zwar in C F Kirl von 

Pvnca der Besitzer. Er sauste zu Lobi-- 
vtlle, Ja» den Dame-Jersey Eber Ru- 
ber, welcher aus der Jowa Staatssair 
den ersten Preis erhielt, sür die Summe 
von 81,500. Aus dem Schweinever 
kaus wurde ein Durchschnittspreis von 

8177 erzielt sür 40 Schweine. 
« Der Stadtrath von Beatrice hat 

die Ordre gegeben, daß das dortige Pad- 
dock Opernhaus geschlossen werden muß, 
falls nicht Einrichtung gelrossen wird 
iiir Oeffnung eines anderen Ausgangeg 
Jn früheren Jahren war ein alter Aug- 
gang vorhanden, der jedoch abgeschaff- 
wurde um daselbst einen Cigarrenladen 
zu etabliren. Der Raum ist nun ver- 

pachtet und der Eigenthümer will nicht 
heraus. Falls nun bis zum 8. Februar 
kein Arrangement gemacht werden kann 
wird das Opernhaus geschlossen. 

« Gouverneur Sheldon ernannte leh- 
Ite Woche Edward S. Maggi von Lincvln 
zu seinem Chef- Cleri. Maggi war in 
1904 aus dem populistischen Ticket Kan- 
didat sür den Kongreß im dritten Di 
strikt, doch scheint er eingesehen zu haben 
daß es leichter ist« als Republikaner ein 
Aerntchen zu bekommen, weshalb ek im 
lehten Herbst während der Campagne 
für Sheldvn aus den Stump ging. Nun 
hat er ia seine Belohnung in Gestalt 
eines Aemtchens als Clerk aus Staats- 
lasten. ’I ist doch schön, wenn Einer 
sich d’ranguhalten versteht! L 

s Aus ichs-keuch- Weiie fand dek For-F 
met Herrnun Schwunke sei-sen Tod« so 
wird von Norsolk berichtet Er fuhr 
mit seiner Frau einen Weg entlang und 
hielt er an, um abzusteigen unb ein-us 
uni Geschirr in Ordnung zu bringen 
Beim Inssieigen trat er mit dem Fuß 
auf die Achse, als er das Gleichgewicht 
verlor und nach vorn fiel, mit dem Kopf 
aus der Erde und den Fuß im Nabe. 
Die Pferde wurden scheu, brannten durch 
und liesen anderthalb Meilen weit, wo 

sie vom Wagen loskomm. Die Frau 
wurde aus dem Wagen geschleudert und 
verlehL Schwanle’6 Körper war na- 

türlich schrecklich zugerichiec durch das 
Schleifen aus dem rauhen Wege; sein 
Pelzrock und andere Kleider waren bis 
aufs Fleisch durchgerieben, sein Bein ge 
brocheu und der Kopf schwer verletzt 

« Es wäre wünschenswerth, daß den 
Negenten unserer Staats - Universität 
in Bezug aus die von ihnen zu bewirth- 
fchaftenden Gelder etwas »sehr« auf die 
Finger geklopft wird. Es ist bisher für 
Universitätszwecke eine Steuer von einer 
Mill aufgelegt worden und da bekannt- 
lich seit Jnkrafttreten des neuen Steuer- 
gesetzes die Einfchiihung des Etgenthnms 
ini Staat ganz riesig in die Höhe gesehm- 
ben ist, bringt diese Mill natürlich ent- 

sprechend mehr Einkommen. Dieses 
kommende Jahr nun steht wiederum eine 
bedeutende Erhöhung des steuerbaren 
Eigenthumö in Aussicht, aber die Her- 
ren Universitäthegenten bestehen wie 
immer auf »l Mill Steuer.« Dabei ist 
noeh zu bemerken, daß die Derren stets 
ihre Zusammentünfte bei geschlossenen 
Thüren halten und über die Verwendung 
der Gelder gar keine Kontrolle üben las- 
sen. Zhre Sihungen sollten öffentlich 
sein und über die Ausgaben genau Kau- 
trolle geführt werden. Wir find über- 
zeugt, die Steuern filr die Universität 
können zanz bedeutend beschnitten wer- 

den. 
· Die ,,Lancaster Counlo Humane 

Society« (Thierfchutzverein) ist von G. 
W. Stadler um 8159.75 Schadenerfah 
verklagt worden und als Mitverklagte 
siguriren Charled F. Harphatn und Frau, 
Konstabler Bartrani und der Gesund- 
heitsbeatnte Rohde. Der Kläger giebt 
an, daß er am 2-t. November sein Pferd 
und Wagen in der Nähe der Postoffice 
stehen hatte und daß die Angeklagte-i 
konfpirirten, um ihn das Gebrauchs sei- 
net erides zu berauben. Sie nahmen 
das Pferd, Buggy und ein Paar W 
Decken nach Pat Smith’a Futterstall, 
wa das Pferd getödtet wurde. Er ver- 

langt nun für das Pferd t100; dann 
verlangt er Obo, weil er kein anderes-» 
Pferd an Stelle des getödteten bekommen ! 
konnt-. Ferner oeriangt er its-Co fürs 
die im Wagen befindlichen Decken, die er 

mehr wieder erhalten habe und vierten-s- 
75 Tenn, die er la dem Stall habe be- 
zahlen müssen ehe er feinen Wagen wie- 
der erhielt. Das fei ihm berechnet wor- 

den als Futter-gelb für das getödtete 
Pferd. 

— 

sie-sitt us dea»stute- breiter-« 

noch einen 
Winter- 

Waaren No lsL —Dollaes werth 
AND, Ists-. 

zur Auswahl. ERA freij 

Generosität im Bargain-Geben 
bringt unS ein generöfes Geschäft 

Eine Woche mehr von 

Tausende —Kaust 
von Dollatö einen Dollars 

wetty von werth, wir 

wünschens- geben Euch 
werthen 

l Illreien 
Kleider-flossen Pelz-Umhången, 

Frauen-Rücken Shirt-Waists, 
Damen-Gürteln, Frauen-Anzügen, 

Feine Seidenstoffe, Frauen-Stammes- 
Wollenc Handschuhe, Sciden-.Sljawls, 

Schmucksatljem Haudtafchcn. 
Retter Weg Regeln-Verkauf Ausrånmnng von Winter-Waaren. 

Ihr wundert Euch ob wir’s meinen? Ja, ganz gewiß thun wir’s! Mit jedem Einkauf der 
von den Verkaufswaaren gemacht wird, erlauben wir Euch, andere Waaren im selben Departe- 
ment anszuwählem auch im Verkauf eingeschlossen, zum selben Betrage, die Euch ohne Berech- 
nung gegeben werden. Dies ist die Zeit des Jahres, wo wir die Winterwaaren ausräumen wol- 
len. Wir erwarten, daß diefe Methode die Waaren fortbringt —- es ist gewiß ein sehr außerge- 
wöhnlicher Weg es zu thun, nnd niese Bewegung wird von vielen Frauen mit großer Freude be- 
Mßt werden, welche jetzt bedenken daß ein Dollar die Arbeit von zweien thut beim Einkauf von 
wünschenswertben Ellenwaaren. 

Ihr könnt Eure Auswahl treffen unter irgend welchen der Waaren im Bedenkt Verkauf für Eure Freien Waaren, vorausgesetzt der Preis ift derselbe als 
derjenige der gelauften nnd im selben Departement ansgewählten Waaren. 

Chinesische Auktion von 

Frauen-, Mädchen-, Kinder-Mantel 
Beginnt Samstag den 2l3. Januar, ,;11·1uelcher Zeit wir· Euch die Auswahl von 

irgend einem Mantel im Lager geben fiir 813.00, nnd jeden 
Tag wird der Preis nm sum rednzirt, bis zum 12.Felirnar, d 
an welchem Tage nur (8·nil) die unbeschränkte Auswahl offe: e . riren irgend eines Frauen-, Mädiljenmder Rindermantels fiir 
—- 

« Repräsentant Scndber von Hull 
County brachte eine Bill im Hause ein, 
welche die »Anti-Hobo« Bill genannt 
wird und qegen die Lundstreicher gerich- 
tet ist, die hauptsächlich die Städte an 

den Haupkbohnlinien unsicher machen 
indern sie die größeren Blöde besuchen 
und hier per Bahn von einer Stirbt zur 
anderen ziehen. Die Homeill giebt 
den Eisenbahn-Angestellten das Recht, 
Personen zu qrretiren. w lche sich dre 
Fahrt stehlen. « 

« Zu Fremont verunglückte J. A. 
Yager, Geschäftsführer der ,,Sure 
Horch-· Brutmaschinen - Fabrik. Ein 
Feuer auf dem Dach des Fremont Col- 
lege Gebäudes alurnrirte die Stadt und 
als Yager in einer Karte an Clarkson 
Straße rre Neunte kreuzte. karn Mayor 
Wolz und Andere in einer Drofchle da- 
hergefahren, auf dem Wege zum Feuer 
Ein Rad der Drofchke erfaßte Yrgesis 
Karre und wurde er heruntergeschleudert. 
Seine rechte Schulter wurde gebrochen 
und verrenkt, auch erhielt er innerliche 
Verletzungen. Man brachte ihn erst 
nach der Wohnung von Irr-irr lDani- 
mond und später nach Haufe. 

« Frau Addie Baker, früher zu Ne- 
braska (5rty, jeht aber in Jowa wohn- 
haft, h»«tte eine Anzahl Wirthe in Ne- 
braska City, fowie deren Bondoleute 
um 81(),000 Schodenersah verklagt, 
weil sie durch Verkauf geistiger Getränke 
den Tor ihres Mannes verfchuldet hät- 

»teu. Tie Verllagten waren Herman F- 
ische-den Thiesen ek- Fasterou, Schniher 
Gras-. unb Bader Bros. und die Bür- 
gen sind ösiliche Bonbgefellschaften. 
Weil die Kläqerin nach einem anderen 
Staat verzogen, strengte sie die Klage 
im Vunbesgericht an und erhielt sie ein 
Verdikt für 86000. Sie hat nun von 

diesem Urtheil 81000 erlassen und will 
sich zufrieden geben mit 85000, weil die 

Poan ber W rthe nur für biefen Betrag 
nd. 

« Letzte Woche wurde die Hasiings 
Braugesellschaft organisitt mit einem 
Kapital non 8125,000. Folgende Ve- 
amte wurden erwählt: Präsident, Ezra 
Langeoin; Vire Präsident, Emil Po- 
lensku G. J. Euans, Sekretär und 
SchahrneisteU diese nnd G. P. Tylor 
und Chris. Hausen bilden das Direkto- 
rium. 

. Das Lincolner Polizei -'Departe- 
ment hat einen Schüdenclub gestiftet, 
um sich im Gebrauch des Schießeisens 
zu üben. Die e:sten Uebungen waren 

»sehr« mangelhaft nnd bewiesen, daß 
die Mitglieder der heiligen Herniandad 
das Ueben sehr nöthig haben. Sie 
schossen nach einer drei Fuß im Geoiert 
messenden Scheibe, in deren Mitte noch 
eine kleinere Scheibe war. Die erste 
Uebung brachte zu Tage, daß auch nicht 

leiner der Schiihen die kleine Scheibe ge- 
troffen habe, doch die große war von 

Verschiedenen getroffen worden. Na, 
wag nicht ist« kann noch werdens 

· Der ganz allein wohnende Faimer 
,John Leon bei Red Claud, ein alter 

annggeselle und Sonderling, wurde vor 

jeinigen Tagen in bewußtlofem Zustande 
nnd halb erfroren auf seinem Platz lie- 
gend gefunden. Seine Kleider waren 

zerrissen, sein Gesicht bös zugerichtet und 
im Hause herrschte große Unordnung 
nnd der Lfen war nmgeworfen. Leon 
starb einige Stunden nachdem man ihn 
gefunden nnd kam nur einen Augenblick 
halbwegs zur Besinnung, wo er undeut- 
lich so oiel sagte als »eg wären zwei 
Männer hinter ihm her. « Es wurde 
eine Todtenschan abgehalten und sonder- 
barer Weise das Verdikt abgegeben, er 

sei zu Tode gekommen infolge Lungen- 
entzündung, die er sich zugezogen durch 
das Liegen im Freien, während er tem- 
paiär irrsinnig gewesen. Die Verwand- 
ten sind init dem Verdikt nicht einver- 
standen nnd behaupten, es liege ein Ver- 
brechen sor. 
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« Zu Tecnnrseh brannte ein Haus 
on W. J Devenney nebst allein Jn- 
alt nieder. Dasselbe war von drei 
kindern namens Smith bewohnt die nn- 
sr der Aussicht von nachbarlichen Ver- 
Iandten standen. Die Kinder hatten 
jener im Ofen als sie zur Schule gingen 
nd nimmt man an, daß der Ofen so 
eiß wurde, daß dadurch der Brand ent- 
«and. Devenney’s Verlust ist etwa 
800 und der ain Jnhalt, den Srnith’s 
ehörig, ca. Moo. 

« Landkomissär H. M. Eaton hat 
nseren Hausmitgliedern in Lincoln or- 

entliche Angst eingejagt durch Einreich- 
ng eines Berichts des Architekten Ber- 
inghoss, welcher erklärt, daß die Süd- 
Iand des östlichen Flügels des Staats- 
apitolgebäuch unsicher sei und soll die- 
:lbe acht Zoll gesunken sein. Es ist 
ies schon ein alter Fehler des G.«bäu- 
ach ist die Senkung im Laus der Jahre 
rnmer stärker geworden Das Kapital 
ereitet sich möglicherweise darans vor, 
ines schönen Tages über den Häuptern 
er Herren Gesetzgeber zusannnenzustüw 
en wenn sie versäumen ihre Pflicht zu 
him. 

Zwanzig Jahre alte Hantsraukheit 
qebetcb 

Jch wünsche daß Jhr ersahit, wie 
iel Chamberlaiifs Salbe siir mich ge- 
han hat. Es heilte mein Gesicht non 
iner Hautkranlheit die sast W Jahre 
estand. Jch bin von etlichen so ge- 
cheidten Aerzten behandelt worden als 
iir in diesem Lande haben, aber sie hal- 
en rnir nicht, sedoch zwei Schachteln von 
ieser Salbe hetlten inich.- Frau Fas- 
:ie Grissen, Trvy, Ala. Chamberlainkd 
Salbe ist zu verkaufen bei allen Apothe- 
ern- 
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